Stadt Herzogenrath

Der Burgermeister

Vorlage

Drucksachen-Nr: V/2021/036
Erstellt durch: Status: offentlich
Amt 67 - Technisches Betriebsamt
Forstwirtschaftsplane 2021
Beratungsfolge: TOP:

Einst.| Ja Nein | Enth.

Datum Gremium

25.03.2021 Klima- und Umweltschutzausschuss
29.04.2021 Rat der Stadt Herzogenrath

Beschlussvorschlag:

Der Klima- und Umweltschutzausschuss empfiehlt dem Rat der Stadt Herzogenrath folgen-
den Beschluss:

Der Rat der Stadt Herzogenrath nimmt die Ausfiihrung der Verwaltung zur Kenntnis und be-
schlief3t den Forstwirtschaftsplan 2021.
Finanzielle Auswirkungen (einschl. Darstellung der Folgekosten — Sach- und Persona-

laufwendungen — sowie Folgeertrage):

Die Arbeiten werden Uberwiegend von stadtischen Mitarbeitern durchgefiihrt und die Kosten
fur Unterhaltungsarbeiten und Pflanzmaterial sind im Haushalt bertcksichtigt.

Auswirkungen auf den Klimaschutz:

X | keine Auswirkungen

positive Auswirkungen

negative Auswirkungen

Die Auswirkungen auf den Klimaschutz sind als neutral zu bewerten. Zwar werden 209
Festmeter Holz entnommen, jedoch liegt dieser Wert deutlich unter der Einschlagmenge von
678 Festmetern. Dadurch wird das Okosystem Wald nicht beeintrachtigt und es werden
mehr Holzvorrate aufgebaut als jahrlich entnommen werden.
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Sachverhalt:

Der zur Besprechung mit den Naturschutzverbanden obligatorische ,Runde Tisch® zu den
Forstwirtschaftsplanen 2021 wurde aufgrund der Corona-Pandemie abgesagt. Am
06.01.2021 wurde dieser in einem Online-Meeting nachgeholt und mit den beteiligten Um-
weltverbanden Uber offene Fragen bzw. den Sachverhalt diskutiert. Aufgrund technischer
Probleme konnten die Vertreter der AG Wurmtal sowie des NABU Aachen-Land kurzfristig
nicht an dem Online-Meeting teilnehmen. Das Ergebnisprotokoll zu der Onlinesitzung kann
der Anlage 5 enthommen werden.

Alle beteiligten Naturschutzverbande haben die Unterlagen zum Forstwirtschaftsplan im Vor-
feld schriftlich mit der Bitte um Stellungnahme erhalten.

Die Naturfreunde Merkstein, die AG Wurmtal sowie der NABU Kreisverband Aachen—Land
haben sich detailliert zu den geplanten MaRnahmen des Forstwirtschaftsplanes 2021 geau-
Rert.

Seitens der Naturfreunde Merkstein bestehen keine Einwéande oder Anderungswiinsche zum
Forstwirtschaftsplan.

Der NABU Kreisverband Aachen-Land hat sich zur geplanten Nachpflanzung im Jun-
gen’schen Wald gedullert und eine Wiederbewaldung durch natirliche Sukzession angeregt.

Wie der Stellungnahme der Stadt Herzogenrath entnommen werden kann, bestehen auf-
grund bereits erhaltener Okopunkte durch die UNB fur diese Flache Bedenken gegen diesen
von der NABU geéaulerten Vorschlag.

Die AG-Wurmtal hat konkrete forstwirtschaftliche MaRRnahmen in den Forstabteilungen 621,
623 und 645 angesprochen.

Die eingegangenen Stellungnahmen der beteiligten Verbande sowie die Antworten der Stadt
Herzogenrath sind im Wortlaut der Anlage 4 (Seite 24 ff.) zu entnehmen.

Sollte es die Corona-Pandemie im Jahr 2021 zulassen, wird wieder eine Prasenzveranstal-
tung zur Besprechung zukiinftiger Forstwirtschaftsplane stattfinden.

Das Gemeindeforstamt Aachen flhrt aufgrund der 6ffentlich-rechtlichen Vereinbarung in den
Stadten Aachen und Herzogenrath die Forsttechnische Betriebsleitung (Planung, Kontrolle
forstbetrieblicher Arbeiten) sowie die Befdrsterung (Vollzug forstbetrieblicher Arbeiten) auf
den stadteigenen Waldflachen der Stadt Herzogenrath durch.

In den beigeflgten Forstwirtschaftsplanen sind die fur 2021 vorgesehenen MalRnahmen be-
schrieben, die zur Pflege und Unterhaltung des Waldes nutzbringend sind. Die Planwerte
beruhen auf den Vorgaben der Forsteinrichtung 2012, die die nutzbare Holzmenge flr die
kommenden 10 Jahre ermittelt hat. Mit dem jahrlich zu erstellenden Forstwirtschaftsplan
werden diese Rahmenvorgaben konkretisiert.

Ruckblick auf das Forstwirtschaftsjahr 2020:

Im Forstwirtschaftsjahr 2020 hatte der Wald erneut mit Witterungsextremen zu kdmpfen, be-
ginnend mit den Stirmen ,Sabine” und ,Victoria“ im Februar 2020, gefolgt von einem weite-
ren regenarmen Jahr, das in Verbindung mit den Wasserdefiziten der beiden Vorjahre zu
einer langanhaltenden schweren Durre im Wurzelraum der Baume flhrte.

Dem Wald in NRW geht es laut dem Ministerium fir Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Ver-

braucherschutz des Landes Nordrhein-Westfalen (MULNV) so schlecht wie nie zuvor.
Die Vitalitat eines Baumes lasst sich an der Krone ablesen.
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Laut Waldzustandsbericht 2019 zeigen 42 Prozent der Badume eine deutliche Kronenverlich-
tung, 39 Prozent eine schwache und nur 19 Prozent der Bdume sind ohne Blatt- bzw. Nadel-
verlust.

Wie auch im Vorjahr sind an den Baumen im Herzogenrather Wald Trockenschaden sichtbar
(beispielsweise zurlickgetrocknete Kronen bei Bergahorn). Diese Schaden sind jedoch, ge-
genluber dem Vorjahr konstant geblieben. Hinzugekommen sind Schaden an Einzelbaumen,
verursacht durch Gewitterstirme im Laub.

Wahrend die wenigen Fichtenwalder auf dem Gebiet der Stadt Herzogenrath durch Trocken-
heit und Borkenkaferbefall nahezu verschwunden sind, gibt es beim Laubholz keine flachi-
gen Ausfalle. Grundsatzlich ist die Stadt Herzogenrath in der gliicklichen Lage, dass durch
den Laubholzanteil von tber 90 Prozent, durch die kleinflachigen Waldstrukturen und durch
den hohen Arten- und Strukturreichtum das Okosystem Wald fiir die Zukunft gut aufgestellt
ist.

Erlauterungen zum Forstwirtschaftsplan 2021
a) Allgemeines

Holzartengruppen (Angaben in Festmeter)

Holzartengruppen
El BU/ALH |ALN/Pa| KI/LA Fl Summe
Hiebssatz 36 158 282 66 136 678
abgeglichener
Hiebssatz 324 1.143 1.762 554 |1.103 2.680
(01.10.2021)
Planung 2021 0 118 85 6 0 209

*) ALH = andere Laubbaume mit hoher Umtriebszeit (Esche, Bergahorn, Kirsche)
ALN = andere Laubbaume mit niedriger Umtriebszeit (Roteiche, Birke, Roterle, Eber-
esche)

Hiebssatz und bisheriger Vollzug:

Der Hiebssatz wird durch die Forsteinrichtung festgelegt und gibt die flachenbezogene nach-
haltige jahrlich einschlagbare Holzmenge in Festmeter (fm, entspricht Kubikmeter) an. Er ist
nach Holzartengruppen unterteilt und wird so bemessen, dass die Ertragskraft des Waldes
sowie die Nachhaltigkeit aller Waldfunktionen erhalten bleiben.

Aus dieser Planung geht hervor, dass im Wald der Stadt Herzogenrath jahrlich 678 fm daue-
rhaft genutzt werden konnen (Zeile 1). Damit liegt der Ansatz deutlich unter dem tatsachli-
chen Zuwachs, der in der Forsteinrichtung mit 1.092 fm angegeben wird. D.h., dass selbst
bei Ausschépfung des Hiebssatzes noch erhebliche Holzvorrate aufgebaut werden.

Durch die Anpassung des Einschlags an die Holzmarktlage, aufgrund von waldbaulichen
Notwendigkeiten sowie durch nicht beeinflussbare Faktoren (z. B. Sturm, Borkenkéafer) treten
Abweichungen vom Ideal auf. Im “abgeglichenen Hiebssatz“ werden die im Laufe der Jahre
eingetretenen Abweichungen zum Ursprungsplan aufsummiert. Die dort dargestellten Werte
weisen aus, wie hoch der Holzeinschlag im kommenden Forstwirtschaftsjahr sein muisste,
um den Betrieb wieder auf das ursprungliche Planungsniveau zurick zu fihren (Zeile 2).

In den Vorjahren wurde durch den starken Borkenkaferbefall ein GroRteil der Fichten
zwangsweise genutzt und der nachhaltige Hiebssatz deutlich Gberschritten. In den verblie-
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benen Nadelwaldern wird im kommenden Forstwirtschaftsjahr lediglich Kalamitatsholz auf-
gearbeitet.

Die Durchforstungen im Laubholz sind mit einem Nutzungsansatz von 209 fm Laubholz sehr
moderat gewahlt.

Die eingeschlagenen Baume sind von geringer Dimension und Glite und fallen durchweg in
die Nutzungskategorie ,Brennholz".

In diesem Zusammenhang sei noch einmal darauf hingewiesen, dass nach Untersuchungen
des Max-Planck-Instituts flr Biogeochemie (Jena) nachhaltig bewirtschaftete Walder deutlich
mehr CO, binden, als nicht bewirtschaftete Walder und auch die Substitution fossiler Brenn-
stoffe durch Heizholz zur CO,-Reduzierung und damit zum Klimaschutz beitragt.

Jungbestandspflege:

Auf 1,7 Hektar sind weitere PflegemalRnahmen geplant, bei denen jedoch kein verwertbares
Holz anfallt. Es handelt sich zum einen um Laubmischwald aus Traubeneiche, Hainbuche,
Vogelkirsche und Sommerlinde und zum anderen um einen WeilRerlen-Roterlen-Mischwald.
Das Ziel einer Jungbestandspflege besteht darin, die Stammzahl zu reduzieren und den ver-
bleibenden Baumen dadurch mehr Standraum zu geben. So sind sie in der Lage, ihre Kro-
nen und Wurzeln zu entfalten, was wiederum deren Vitalitdt und Stabilitat erhdht.

b) Kulturen, Wege, Erholung im Forstwirtschaftsjahr 2021

In den Kulturen sind aufgrund der extremen Trockenheit hohe Ausféalle zu verzeichnen. So
sind im Jungen’schen Wald Nachbesserungen mit 1.000 Traubeneichen und 1.000 Rotbu-
chen geplant. Auf einigen Teilen der ehemaligen Freiflache sind noch Buchen erhalten, auf
anderen lauft Naturverjingung mit aus Birke und Bergahorn auf, die Gbernommen werden
kann.

Bereits im Vorjahr sollte die Freiflache nahe des Reitplatzes/der Reithalle Teuterhof punktuell
mit Traubeneichen und Sommerlinden bepflanzt werden. Durch die Pflanzung wird verhin-
dert, dass die stellenweise starke Schlagvegetation aus Brombeere die Flache tberwuchert
und diese Uber langere Zeit unbewaldet ware (,Brombeerwiste). Die gewlnschten Pflanz-
sortimente waren jedoch im Vorjahr nicht lieferbar, so dass diese Position erneut in die Pla-
nung aufgenommen wurde.

c) Fremdkosten

e Ankauf von Pflanzen: 2.500 Euro

e Unterhaltung von Forstwegen und sonstigen Entwasserungseinrichtungen: 4.000 Euro
¢ Unterhaltung des Mannschaftstransporters: 4.000 Euro

¢ Anschaffung von Geraten, Werkzeugen und Schutzkleidung: 2.500 Euro

e MalRnahmen zur Verkehrssicherung: 5.000 Euro (Rest in Eigenregie)

e Unterhaltung von Erholungseinrichtungen: 3.000 Euro (Rest in Eigenregie)

gesamt: 21.000 Euro

Rechtliche Grundlagen:
Offentlich-rechtliche Vereinbarung zwischen den Stadten Aachen und Herzogenrath, Lan-
des- und Bundesforstgesetzgebung
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Erlauterungen zum Einschlags- und Kulturplan

REi  Roteiche

TEi Traubeneiche
SEi  Stieleiche

RBu Rotbuche

HBu Hainbuche
BAh Bergahorn

Pa Pappel

SPa Schwarzpappel
Bpa Balsampappel
SEr  Schwarzerle

WEr Weilerle
Es Esche
Bi Birke

SLi Sommerlinde
WKi  Wildkirsche
WLi  Winterlinde
VKir  Vogelkirsche

REr. Roterle
Ei Eiche
Bu Buche
Ki Kiefer
Fi Fichte

La Larche
Dgl  Douglasie

Anlage/n:

1) Einschlagsplane zum Forstwirtschaftsplan 2021 des Gemeindeforstamtes Aachen
2) Kultur und Wegebauplan zum Forstwirtschaftsplan 2021 des Forstamtes Aachen.

3) Forstbetriebskarten aus der Forsteinrichtung 2012. Hieraus sind die Holzeinschlagsorte
mit den entsprechenden Abteilungen sowie die Orte der jeweiligen Kultur- und Wegebau-

mafnahmen erkennbar.

4) Eingegangene Stellungnahmen der beteiligten Verbande und des zustandigen Forstamtes

5) Protokoll zum Online-Meeting ,Runder Tisch Forstwirtschaftsplan®
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Stadt Herzogenrath

Der Blrgermeister

Mitteilung liber den Beratungsstand der Vorlage

V/2021/036
offentlich
TOP:
Einst. |Ja Nein | Enth.
Betrifft:
Forstwirtschaftsplane 2021
25.03.2021 Klima- und Umweltschutzausschuss

Beschluss:

Der Klima- und Umweltschutzausschuss empfiehlt dem Rat der Stadt Herzogenrath
folgenden Beschluss:

Der Rat der Stadt Herzogenrath nimmt die Ausfuihrung der Verwaltung zur Kenntnis und
beschliel3t den Forstwirtschaftsplan 2021.

Abstimmungsergebnis:

Ja: 21

Nein: -

Enthaltungen: 1

29.04.2021 Rat der Stadt Herzogenrath
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Anlage 1 zur Drucksachen-Nr.: V/2021/036

Forstwirtschaftsplan
Herzogenrath 2021



Sachverhalt

Das Gemeindeforstamt Aachen fiihrt aufgrund der 6ffentlich-rechtlichen Vereinbarung in den Stadten Aachen und
Herzogenrath die Forsttechnische Betriebsleitung (Planung, Kontrolle forstbetrieblicher Arbeiten) sowie die
Befdrsterung (Vollzug forstbetrieblicher Arbeiten) auf den stadteigenen Waldflachen der Stadt Herzogenrath
durch. In den beigefiigten Forstwirtschaftsplanen sind die flr 2021 vorgesehenen Malinahmen beschrieben, die
zur Pflege und Unterhaltung des Waldes nutzbringend sind. Die Planwerte beruhen auf den Vorgaben der
Forsteinrichtung 2012, die die nutzbare Holzmenge fur die kommenden 10 Jahre ermittelt hat. Mit dem jahrlich zu
erstellenden Forstwirtschaftsplan werden diese Rahmenvorgaben konkretisiert.

Riickblick auf das Forstwirtschaftsjahr 2020

Im Forstwirtschaftsjahr 2020 hatte der Wald erneut mit Witterungsextremen zu kampfen, beginnend mit den
Stlirmen ,Sabine” und ,Victoria“ im Februar 2020, gefolgt von einem weiteren regenarmen Jahr, das in
Verbindung mit den Wasserdefiziten der beiden Vorjahre zu einer langanhaltenden schweren Durre im
Wurzelraum der Baume flhrte.
Dem Wald in NRW geht es laut MULNV so schlecht wie nie zuvor. Die Vitalitt eines Baumes Iasst sich an der
Krone ablesen. Laut Waldzustandsbericht 2019 zeigen 42 Prozent der Baume eine deutliche Kronenverlichtung,
39 Prozent eine schwache und nur 19 Prozent der Baume sind ohne Blatt- bzw. Nadelverlust.

Wie auch im Vorjahr sind an den Baumen im Herzogenrather Wald Trockenschéden sichtbar (beispielsweise
zurlickgetrocknete Kronen bei Bergahorn). Diese Schaden sind jedoch, gegeniiber dem Vorjahr konstant
geblieben. Hinzugekommen sind Schaden an Einzelbaumen, verursacht durch Gewitterstirme im Laub.

Wahrend die wenigen Fichtenwalder auf dem Gebiet der Stadt Herzogenrath durch Trockenheit und
Borkenkéferbefall nahezu verschwunden sind, gibt es beim Laubholz keine flachigen Ausfalle. Grundsatzlich ist
die Stadt Herzogenrath in der gllcklichen Lage, dass durch den Laubholzanteil von ber 90 Prozent, durch die
kleinflachigen Waldstrukturen und durch den hohen Arten- und Strukturreichtum das Okosystem Wald fiir die
Zukunft gut aufgestellt ist.

Erlauterungen zum Forstwirtschaftsplan 2021

a) Allgemeines

Holzartengruppen (Angaben in Festmeter)

Holzartengruppen
El BU/ALH ALN/Pa | KILA Fi Summe
Hiebssatz 36 158 282 66 136 678
abgeglichener
Hiebssatz 324 1.143 1.762 554 -1.103 2.680
(01.10.2021)
Planung 2021 0 118 85 6 0 209

*) ALH = andere Laubbaume mit hoher Umtriebszeit (Esche, Bergahorn, Kirsche)
ALN = andere Laubbdume mit niedriger Umtriebszeit (Roteiche, Birke, Roterle, Eberesche, Robinie,
Rosskastanie)



Hiebssatz und bisheriger Vollzug

Der Hiebssatz wird durch die Forsteinrichtung festgelegt und gibt die flachenbezogene nachhaltige jahrlich
einschlagbare Holzmenge in Festmeter (fm, entspricht Kubikmeter) an. Er ist nach Holzartengruppen unterteilt
und wird so bemessen, dass die Ertragskraft des Waldes sowie die Nachhaltigkeit aller Waldfunktionen erhalten
bleiben.

Aus dieser Planung geht hervor, dass im Wald der Stadt Herzogenrath jahrlich 678 fm dauerhaft genutzt werden
konnen (Zeile 1). Damit liegt der Ansatz deutlich unter dem tatsachlichen Zuwachs, der in der Forsteinrichtung
mit 1092 fm angegeben wird. D.h., dass selbst bei Ausschépfung des Hiebssatzes noch erhebliche Holzvorrate
aufgebaut werden.

Durch die Anpassung des Einschlags an die Holzmarktlage, aufgrund von waldbaulichen Notwendigkeiten sowie
durch nicht beeinflussbare Faktoren (z. B. Sturm, Borkenkafer) treten Abweichungen vom lIdeal auf. Im
“abgeglichenen Hiebssatz* werden die im Laufe der Jahre eingetretenen Abweichungen zum Ursprungsplan
aufsummiert. Die dort dargestellten Werte weisen aus, wie hoch der Holzeinschlag im kommenden
Forstwirtschaftsjahr sein miisste, um den Betrieb wieder auf das urspriingliche Planungsniveau zurick zu filhren
(Zeile 2).

In den Vorjahren wurde durch den starken Borkenkaferbefall ein GroRteil der Fichten zwangsweise genutzt und
der nachhaltige Hiebssatz deutlich (berschritten. In den verbliebenen Nadelwéldern wird im kommenden
Forstwirtschaftsjahr lediglich Kalamitétsholz aufgearbeitet.

Die Durchforstungen im Laubholz sind mit einem Nutzungsansatz von 209 fm Laubholz sehr moderat gewahit.
Die eingeschlagenen Baume sind von geringer Dimension und Gute und fallen durchweg in die
Nutzungskategorie ,Brennholz".

In diesem Zusammenhang sei noch einmal darauf hingewiesen, dass nach Untersuchungen des Max-Planck-
Instituts fur Biogeochemie (Jena) nachhaltig bewirtschaftete Walder deutlich mehr CO. binden, als nicht
bewirtschaftete Walder und auch die Substitution fossiler Brennstoffe durch Heizholz zur CO2-Reduzierung und
damit zum Klimaschutz beitragt.

Jungbestandspflege

Auf 1,7 Hektar sind weitere Pflegemalnahmen geplant, bei denen jedoch kein verwertbares Holz anféllt. Es
handelt sich zum einen um Laubmischwald aus Traubeneiche, Hainbuche, Vogelkirsche und Sommerlinde und
zum anderen um einen Weilerlen-Roterlen-Mischwald.
Das Ziel einer Jungbestandspflege besteht darin, die Stammzahl zu reduzieren und den verbleibenden Baumen
dadurch mehr Standraum zu geben. So sind sie in der Lage, ihre Kronen und Wurzeln zu entfalten, was
wiederum deren Vitalitat und Stabilitat erhéht.

b) Kulturen, Wege, Erholung

In den Kulturen sind aufgrund der extremen Trockenheit hohe Ausfalle zu verzeichnen. So sind im Jungen’schen
Wald Nachbesserungen mit 1.000 Traubeneichen und 1.000 Rotbuchen geplant. Auf einigen Teilen der
ehemaligen Freiflache sind noch Buchen erhalten, auf anderen l&uft Naturverjlingung mit aus Birke und
Bergahorn auf, die Gbernommen werden kann.

Bereits im Vorjahr sollte die Freiflache nahe des Reitplatzes/der Reithalle Teuterhof punktuell mit Traubeneichen
und Sommerlinden bepflanzt werden. Durch die Pflanzung wird verhindert, dass die stellenweise starke
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Schlagvegetation aus Brombeere die Flache Uberwuchert und diese (ber langere Zeit unbewaldet wére
(,Brombeerwiiste). Die gewlinschten Pflanzsortimente waren jedoch im Vorjahr nicht lieferbar, so dass diese
Position erneut in die Planung aufgenommen wird.

c¢) Fremdkosten

e Ankauf von Pflanzen: 2.500 Euro

e Unterhaltung von Forstwegen, Graben und sonstigen Entwasserungseinrichtungen: 4.000 Euro
e Unterhaltung des Mannschaftstransporters: 4.000 Euro

¢ Anschaffung von Geraten, Werkzeugen und Schutzkleidung: 2.500 Euro

o MaRnahmen zur Verkehrssicherung: 5.000 Euro (Rest in Eigenregie)

e Unterhaltung von Erholungseinrichtungen: 3.000 Euro (Rest in Eigenregie)

gesamt: 21.000 Euro
Rechtliche Grundlagen:

Offentlich-rechtliche Vereinbarung zwischen den Stadten Aachen und Herzogenrath, Landes- und
Bundesforstgesetzgebung

Finanzielle Auswirkungen (einschl. Darstellung der Folgekosten — Sach- und Personalaufwendungen -
sowie Folgeertrage):

Die Arbeiten werden uberwiegend von stadtischen Arbeitern durchgefihrt. In erster Linie entstehen hierdurch
Personalkosten. Entsprechende Haushaltsmittel sind im Haushaltsplanentwurf 2019 veranschlagt.

Anlagen:

1) Einschlagsplane zum Forstwirtschaftsplan 2021 des Gemeindeforstamtes Aachen

2) Kultur und Wegebauplan zum Forstwirtschaftsplan 2021 des Gemeindeforstamtes Aachen.
3) Forstbetriebskarten aus der Forsteinrichtung 2012.

Hieraus sind die Holzeinschlagsorte mit den entsprechenden Abteilungen sowie die Orte der jeweiligen Kultur-
und Wegebaumalinahmen erkennbar.

Erlauterung zum Einschlags- und Kulturplan:

REi Roteiche  TEi Traubeneiche SEi Stieleiche RBu Rotbuche HBu Hainbuche

BAh Bergahorn  Pa Pappel SPa Schwarzpappel Bpa Balsampappel SEr Schwarzerle
WEr Weilerle  Es Esche Bi Birke SLi Sommerlinde WKi Wildkirsche
VKir Vogelkirs.  REr. Roterle Ei Eiche Bu Buche Ki Kiefer

Fi Fichte L4 Larche Dgl Douglasie



Einschlagplan



Einschlagsplan fiir das Forstwirtschaftsjahr

2021

1. Hiebsatz der Forsteinrichtung von 2012/Efm o. R.

Holzartengruppen
El BU/ALH ALN KI/LA Fl Summe
36 158 282 66 136 678
2. Abgegl. Hiebssatz des Forstwirtschaftiahres/Efm o. R.
Holzartengruppen
El BU/ALH ALN KI/LE Fl Summe
0
3. Einschlagsplanung f. d. FWI 2021 /Efm o. R.
Holzartengruppen
El BU/ALH ALN KI/LA FI Summe
118 85 6 209
Hiebsort Beschreibung des Bestandes | Geplanter Einschlag an Derbholz
Hiebs- (Baumart, Alter, Ertragsklasse,
fliche Bestockungsgrad) und den |jeha insgesamt  |Holzsorte |Eiche |Buche | ALH | ALN |Larche|Fichte| Pa
Abt. [U.-Abt| (ha) |Std. geplanten Malnahmen Festmeter ohne Rinde|Splitter % Festmeter Derbholz ohne Rinde
621wl 1 Pa,Weide, Bi 30 30 Br 20 10
623|a4 0,5 Bah, Vki, Pa, Rbu 40 20 Br 5| 5 5 5
623|b1 0,8 Bah, Rbu, Bi 40 32 Br 32
623|c2 0,3 Bah 30 10 Br 10
624|e1 0,7 Rbu 30 21 Br 15 6
624|e2 0,3 Bah 20 & Br 6
642 |b1 1,3 Rei, Bah, Rbu, Vki 30 39 Br 5| 15| 19
645(g 0,7 Wer, Rer 30 21 Br 21
661|al 0,5 Rbu, Bah Vki, Pa 30 15 Br 5/ 5 5
661|d2 0,5 Rbu, Vki,Bah 30 15 Br 0| 5
6,6 310|209 0 o] a0] 78] &5 & o] 20/ o
Aufgliederung der geplanten Einschlagsmengen nach Holzartengruppen und Holzsorten
Holzartengruppen Summe
Holzsorten El BU ALh ALN Ki/ LA Fl Pa
Derbholz
I. Nutzholz
Stammholz L 0
Derbstangen P
Langholz inkl. LI 0
Schwaches
Stammholz PZ 0
Schichtholz 0
1. Brennderbholz 40 78 65 20 209
Summe Derbholz 0 0 40 78 65 0 20 209
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Kultur- und Wegebauplan



Kultur- und Wegebauplan

fiir das FW) 2021
Kapitel Léhne Fremdkosten |[Insgesamt
|. Bestandsbegriindung 2.700,00 € 2.500,00€| 5.200,00€
Il. Waldschutz 0,00 €
I1l. Bestandspflege 1.900,00 € 1.900,00 €
IV. Wegebau 5.000,00 € 4.000,00 €| 9.000,00€
V. Maschinen, Gerate, Arbeitsschutz 6.500,00€| 6.500,00€
V1. Besondere Leistungen im
Interesse der Allgemeinheit 31.000,00 € 8.000,00 €| 39.000,00 £
Gesamtsumme| 40.600,00€ 21.000,00 €| 61.600,00 €
Forstort Planung Veranschlagte Kosten
Abt ha Ifm Beschreibung der geplanten Arbeiten Léhne Fremdkosten
Kap. 1 Bestandsbegriindung
644b1 1000 TEi, 1000 Rbu 2.000,00€|  2.000,00€
622a2 0,5 500 TEi, 200 SLi 700,00 € 500,00 €
Sa. Kap.1 2.700,00 € 2.500,00 €
Kap.3 Bestandespflege
642n1 1,2 Jungbestandspflege in Laubholzflachen 1.200,00 €
645g1 0,7 700,00 €
Sa. Kap.3 1.900,00 €
Kap.4 Wegebau
Unterhaltung von Wegen , Graben und
sonstiger Entwasserungsanlagen 5.000,00 € 4,000,000 €
Sa .Kap.4 5.000,00 € 4.000,00 €
Kap. 5 Maschinen, Gerite, Arbeitsschutz
Unterhaltung des Manschaftstransporters 4.000,00 €
Anschaffung von Werkzeugen, Geraten 2.500,00€
und Schutzkleidung
Sa. Kap.5 6.500,00 €
Kap.6 Besondere Leistungen im Interesse der Allgemeinheit
MalRnahmen zur Verkehrssicherheit 5.000,00 € 5.000,00 €
Unterhaltung von Erholungseinrichtungen 3.000,00 € 3.000,00 €
Einsammeln von Abfillen 23.000,00 €
Sa. Kap.6 31.000,00 € 8.000,00 €
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Zeichenbedeutungen zu den Waldflachen

Alter
1-40 41-80 >80 Jahre

Stiel + Traubeneiche

Robuche
ALh (Es, Ah, HBu, Li, Kir...)
ALn (Erle, Birke, sonst. LH...)

Roteiche

Pappel + Weide

3
N
A
o

Kiefer

Larche

Fichte + and. NH

JREY HENRRE
JEEE HEEE

Dougl, KTa....

Mischanteile: Kreis: 10-25%

Dreieck: um 30%
Quadrat: ab 40%

breite Schraffuren: Unterstand / Uberhalt

(je in den obigen Baumartenfarben)
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Stellungnahme der beteiligten Verbande

Naturfreunde Merkstein (E-Mail vom 14.11.2020)

Nach Rucksprache mit einigen NF-Mitgliedern aus dem Vorstand bestehen keine Einwande
oder Anderungswiinsche zum Forstwirtschaftsplan

NABU Kreisverband Aachen — Land (E-Mail vom 10.11.2020)

Die Wiederaufforstung des Jingerschen Waldes halt der NABU nicht flr sehr sinnvoll. Da es
sich um einen Trockenhang mit Kiesuntergrund handelt und der Klimawandel nicht zu
Ubersehen ist, erscheint uns eine Bepflanzung mit 1000 Traubeneichen und 1000 Rotbuchen
nicht zukunftssicher. Man sollte die Flache der natlrlichen Sukzession Uberlassen, die ja mit
Birken und Bergahorn, die trockenresistenter sind, schon begonnen hat. AuRerdem kann so
viel Geld gespart werden.

Stellungnahme Stadt Herzogenrath dazu:

Bei der Wiederaufforstung des Jungen'schen Waldes handelt es sich in erster Linie um
Nachbesserungen einer bereits vollzogenen Pflanzmalnahme. Aufgrund der extremen
Witterungsverhaltnisse sind eine Reihe von Pflanzen ausgefallen.

Die Pflanzungen werden wie geplant durchgefuihrt, da die Stadt Herzogenrath hierfur bereits
Okopunkte generiert hat und die UNB seinerzeit die Malnahme als sinnvoll erachtet hat.
Die angefuhrte Naturverjingung aus Bergahorn wird sich auf dem nahrstoffarmen und
trockenen Sonnenhang nicht halten, da Bergahorn mindestens "frische" und mafig
basenreiche Standorte bendétigt. Die aufkommende Birke wird die Nachbesserung erganzen.

AG Wurmtal (E-Mail vom 07.11.2020)

e Forstabteilung 621, U.-Abt. W1 (Halde Wilsberg, stidwestliche und nordwestliche
Hangflache), gepl. Einschlag: Pappel, Birke und Weide.

Auf den Einschlag von Weide (Salweide) ist zu verzichten, da diese im zeitigen
Frahling wichtiger ,Brotbaum® flr Bienen und anderen Insekten ist. Auf den
Einschlag von Birken sollte ebenfalls verzichtet werden, da die Birke als wichtige
Nebenbaumart ein friher Totholzbildner ist (davon ausgenommen, Wahrung der
Verkehrssicherungspflicht).

o Forstabteilung 623, U.-Abt. a4, b1, c2 (NSG Wurmtal, Bereich Roleter Busch)
Auf der Karte Seite 13 sind die Einschlagorte gekennzeichnet.

Hier ist als gepl. Einschlag offensichtlich falschlicherweise die U.-Abt. E1
(Hangbereich Forstheide) gekennzeichnet worden, die auch nicht in der Tabelle
auf Seite 6 aufgefuihrt ist. Es handelt sich hier um einen Hainbuchen-
Niederwald mit vereinzelten Stieleichen, die als Relikt des uralten Bergbaus im
Wurmtal anzusehen sind (Kultur- und Naturdenkmal).
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Stellungnahme Stadt Herzogenrath dazu:

In der Vorlage wurde die Flache falsch eingezeichnet. Dieser Fehler wurde korrigiert. In der

Unterabteilung 623 E1 werden keine Mal3nahmen durchgefuhrt.

e Forstabteilung 645, U.-Abt. g (Bereich Schitzenwiese in Stral3)

Einschlag von Weilkerle und Roterle.

In dem Bereich befinden sich einige Baume mit Baumhdhlen/Spechthdhlen.
Vor dem Einschlag bitte kennzeichnen und stehenlassen.

Stellungnahme Stadt Herzogenrath dazu:

Baume mit Hohlen/Spechthéhlen werden im Vorfeld markiert und dementsprechend nicht
durchforstet
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Protokoll liber die Erorterunqg der Forstwirtschaftsplane 2021

Termin: Dienstag, 06.01.2021, 14:00 Uhr
Ort: Online Meeting
Teilnehmer: Herr Kirst (Biologische Station), Herr Aust (Naturfreunde

Merkstein), Herr Bollig (Untere Naturschutzbehoérde), Herr Dr.
Kramer und Herr Koch (Forstamt Aachen), Herr Russel
(Waldbauernverband), Herr Migenda, Herr Rible, Herr Herff, Frau
Schnichels (Stadt Herzogenrath)

Abwesend: Herr Kalinka (technische Probleme), Herr Lange/Herr Raida
(NABU)

Herr Migenda begruf3t alle Anwesenden zum digitalen Runden Tisch
.Forstwirtschaftsplane 2021“ und dankt ihnen fur die Teilnahme. Herr Migenda bittet
jeden Teilnehmer darum, Anmerkungen zum Forstwirtschaftsplan 2021 mitzuteilen.

Herr Russel erklart, dass aus seiner Sicht und als Interessenvertreter des
Waldbauernverbandes zu wenig Holz eingeschlagen werde. Fur das
Forstwirtschaftsjahr 2021 sind 209 Festmeter vorgesehen. Herr Russel sehe aber
auch die verschiedenen Nutzungsinteressen, die der Wald bietet.

Herr Bollig stellt zur Diskussion, ob MaRBnahmen im Rahmen der
Verkehrssicherungsplicht gesondert im Forstwirtschaftsplan aufgefuhrt werden
koénnen.

Herr Kramer entgegnet, dass die MalRnahmen bereits so kleinrdumig dargestellt
seien, dass eine Ausweisung der MalBnahmen im Rahmen der
Verkehrssicherungspflicht schwierig sei. Bei forstwirtschaftlichen Malinahmen
werden solche Arbeiten in der Regel in einem Arbeitsschritt mit durchgefuhrt.

Alle anderen Teilnehmer haben keine Anmerkungen zum Forstwirtschaftsplan 2021.

Im Anschluss verweist Herr Migenda, auf die im Jahr 2022 neu zu erstellenden
Forsteinrichtungskarten.

Herr Kramer und Herr Rible fihren aus, dass dies der Verwaltung bekannt sei und
Haushaltsmittel zur Erstellung der aktualisierten Forsteinrichtungskarten im Haushalt
2022 Berlcksichtigung finden werden. Auch werde den Naturschutzverbanden
zugesagt, das Know-How der Verbande zu nutzen und im Vorfeld der Forsteinrichtung
Hinweise auf besonders geschltzte Arten entgegen zu nehmen

Herr Migenda regt an, neben der Erneuerung der Forsteinrichtungen auch den
Klimawandel und die damit einhergehenden Folgen fur den Forst starker in den
Forstwirtschaftsplanen zu berlcksichtigen.


Rolf
Textfeld
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Rolf
Textfeld
das Know-How der Verbände zu nutzen und im Vorfeld der Forsteinrichtung
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Hinweise auf besonders geschützte Arten entgegen zu nehmen



Herr Koch erlautert den Anwesenden die Vorgehensweise der Aufforstung der
Flache den Jungschen Waldes, da der NABU in seiner vorliegenden Stellungnahme
dort eine andere Vorgehensweise (Naturverjungung) angeregt habe.

Es habe sich bei der Flache um den groften Fichtenbestand in Herzogenrath
gehandelt. Ohne eine Initialpflanzung aus Buchen und Eichen, wirde die Flache
wiederum in erster Linie zu einem Fichtenbestand heranwachsen. Es sei jedoch das
vorrangige Ziel dort einen Laubholzbestand zu etablieren. Dies werde durch die
Pflanzung von Eichen und Buchen in Kombination mit aufkommenden Birken,
Vogelbeeren und Ahornbaumen sichergestellt. Bei kleineren, durch den Borkenkafer
beeintrachtigten Fichten, setze die Verwaltung auf naturliche Sukzession.

Weitere Wortmeldungen liegen nicht vor.

AbschlielRend bedankt sich Herr Migenda bei allen Anwesenden fur die rege
Diskussion in diesen schwierigen Zeiten und beendet die Sitzung gegen 14:30 Uhr.

Fir das Protokoll:
gez.

(Thomas Herff)
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